
Von Stefan Michaelis

Viele Eltern schildern, dass ihre 
Kinder beim Kopfrechnen unter 
Druck stehen. Dieser Druck ist 
überfl üssig, schon bei der Frage 
nach dem Rechnen mit den Fin-
gern. Manche Lehrer möchten, 
dass Kinder dies schon in der ers-
ten Klasse nicht mehr anwenden. 
Warum eigentlich nicht?

Eltern bemühen sich um eigene 
Lehrmittel, vor allem um interak-
tive. Doch speziell beim Thema 
Kopfrechnen stoßen sie häufi g auf 
lieblos gemachte Abfrageroutinen 
statt auf attraktive Lernprogram-
me, die Kinder motivieren. Dabei 
kommt es gerade in dem Alter auf 
handlungsorientiertes Rechnen 
und Mengenvorstellungen an.
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Noch Fragen? Dann gehen wir 
doch gleich zum „Fragenbär“, der 
mit „Richtig rechnen 1. Klasse“ 
erneut seine eigene Klasse bei der 
Lernmethodik demonstriert. Die-
ses Mal ist er allerdings gar nicht 
dabei. Hauptrolle in dem Kopfre-
chentrainer spielen die Drippos, 
kleine lustige Wesen, die wie die 
Kreuzung aus Dinosaurier und 
Nilpferd aussehen. Sie werden 
von einem zotteligen Inselmons-

ter eingesackt und sollen nun 
„freigerechnet“ werden.

Dazu bewegen sich Kinder in 
zehn Übungen im Zahlenraum bis 
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ist wie die andere, alles ist fröh-
lich bunt, witzig vertont, aber nie 
überladen. Was die kindgerechte 
Präsentation von Lernspielen an-
geht, ist der Fragen- ein Antwor-
ten-Bär und der Spielend Lernen 
Verlag wie immer bärenstark.

Zwecks Motivation sollen Kin-
der 100 Drippos sammeln, um 
eine goldene Ausmal-Urkunde zu 
bekommen. Scheitern sie vorher, 
gibt es je nach Punktzahl die sil-
berne und grüne Auszeichnung. 
Das Bild kann vielfach gestaltet 
und gespeichert werden, egal 
ob in der PC- oder IOS-Version 
(iPad, iPhone, iPod Touch).

Ebenfalls motivierend und zum 
selbstbestimmten Lernen sind die 
Rettungsringe. Drei hat das Kind 
zu Beginn. Ein Ring führt 
zur Hundertertafel, die 
genau jede Lösung 
erklärt. Hat ein Kind 
zehn Drippos pro 
Übung gesammelt, 
zehn Drippos pro 
Übung gesammelt, 
zehn Drippos pro 

bekommt es einen Zu-
satz-Ring – wenn das 
nicht anspornt!

„Fragenbär – Richtig 
rechnen 1. Klasse“ ist ein 
leuchtendes Beispiel da-
für, wie das Kopfrechnen für 
Grundschulkinder aufbereitet 
werden muss. Hier stimmt – im 
Gegensatz zu vielen anderen Pro-
grammen und Apps – der pädago-

gische Unterbau. Das 
Lernspiel erklärt sich 
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Happy Drippos – das ist der Maß-
stab für druckfreies Lernen bei ei-
nem Thema, das Kinder und 
Eltern ganz schön 
belasten kann.

..............................................................
Fragenbär – Richtig rechnen 
1. Klasse ist ein echter Kopfrechen-
trainer, der den 20er-Zahlenraum 
behandelt. Erhältlich ist er für PC (20 
Euro, Downloadversion 15 Euro) und 
IOS-Geräte (iPad 6,99 Euro, iPhone 
4,50 Euro). In Kürze erscheint der 
Kopfrechentrainer für 2. Klasse mit den 
entsprechenden Lehrplananforderun-
gen der Grundschule.

Erstes Kopfrechnen:
Monsterstarke
Lern-Motivation

Im iPad ist alles besser? Mitnich-
ten: Beim Thema Kopfrechentrai-
ning für Kinder wird viel mehr 
Schatten als Licht gesichtet. Gut, 
dass man alles in Probierversio-
nen bekommt.

Der schon für ältere Schüler 
empfohlene „Mathekönig“ hat 
jetzt eine integrierte Juniorver-
sion. Die ist toll, weil sie viel 
Übungs-Abwechslung, eine schi-
cke Grafi k und ein motivierendes 
Highscore-System anbietet.

Auch prima: „3xMathe“. Ein 
Monsterfrosch schnappt sich mit 
der Zunge Fliegen, die Matheauf-
gaben verkörpern. Bei Fehlern 
kommen sie dem dicken Viech 
einfach näher, die App bietet also 
Fehlerkorrekturen an.
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ist die entspannte Aufmachung. 
„Mathereise“ präsentiert klei-

ne Übungen im Rahmen einer 
Länderreise. Das ist spannend 
gemacht, geht aber an der Ziel-
gruppe Grundschulkinder vorbei.

„Matheballons“ zeigt das ganze 
Dilemma von Lernspiel-Machern, 
denen offensichtlich das pädago-
gische Knowhow fehlt. Fliegende 
Luftballons sind die Lösungen, 
die zum Platzen gebracht werden 
sollen. Die Aufgaben stehen auf 
einem kleinen Holzschild in der 
rechten Ecke, das – rechnet Kind 

mal falsch – mit Eiern beworfen 
wird. Niedlich gemacht, aber so 
verwirrend, dass selbst ich als 
spielerfahrener Erwachsener so-
fort unter visuellem Druck gerate.

„4-10 Math“ ist ein ähnlicher 
Fall: Die Zahlen der möglichen 
Lösungen stehen nicht in Kreisen, 
sondern in Smiley-Gesichtern. 
Kein Kind blickt bei diesem Gra-
fi k-Hammerschlag durch – ich 
auch nicht. Vollkommen untaug-
lich als Rechenübung.

Der Rest ist – im wahrsten 
Sinne des Wortes – blankes Ent-
setzen: „Mimir Kopfrechnen“ 
und „Rechenübung“ sind optisch 
so attraktiv wie eine leere Excel-
Tabelle. Bei „Mental Arithmetic“ 
habe ich den Eindruck, dass der 
Kopfrechentrainer ein reines Wer-
bemittel ist. Optisch sieht er wie 
ein aufgeblasenes Rollenspiel-
Startmenü aus, alle Nase lang 
verkleistern Werbeanzeigen den 
Monitor. (sam)

Eltern-Tipps:
So begreifen
Kinder Zahlen
Eltern-Panik schon in der ersten 
Klasse: Mein Kind kann kein Kopf-
rechnen. Das ist ganz normal, denn 
in dieser Phase lernt es ja erst, ab-
strakte Zahlen zu begreifen. Eltern 
können viel für ihre Kinder tun.

Finger zum Zählen? Es spricht  
nichts dagegen, weil sich Kinder im 
Grundschulalter die Mathematik vor 
allem handlungsorientiert erarbeiten 
müssen. Ihnen fehlt das abstrakte 
Denken, darum sollte eine Zahl oder 
Menge vorstellbar sein.

Es hatte ja seinen Grund, dass 
meine Grundschule Holzkästchen  
verteilte, in denen farblich unter-
schiedliche Holzstäbchen in den 
Zahlenlängen von 1 bis 10 steckten. 
Diesen Gedanken nehmen viele 
Eltern auf, die in Internet-Foren 
Hilfe suchenden Eltern Tipps geben: 
Nehmt eine Kordel und macht dar-
aus eine Holzperlenkette. Mit den 
Perlen lernen Kinder zählen.

Guter Grundgedanke, denn es 
geht um die Mengenvorstellung. Da-
rum eignet sich jeder Gegenstand im 
Haushalt zum Mathelernen. Äpfel, 
Tassen, alles, was in ausreichender 
Anzahl vorhanden ist. Lehrmittel 
– egal ob Buch oder Software – müs-
sen dies ebenso leisten. Besteht ein 
Kopfrechentrainer nur aus Zahlen, ist 
er nahezu wertlos. (sam)

Lernspiel-Tipps

LÜK Mathe
Einmaleins

Ein kleiner roter Kas-
ten mit Holzplättchen, 
so hat Westermanns 
„LÜK“-Lernsystem 

mal angefangen. 
Inzwischen hat 
der Verlag diese 

Methode (Lernen 
– Üben – Kontrollieren) nach dem 
Prinzip der Mengenvorstellung über 
zig Varianten bis hin zur Software 
und App entwickelt. Auf der Website 
fi nden Eltern viele Informationen.

www.luek.de

Blitzrechnen –
Kopfrechnen

Der Klett-Verlag 
hat mit „Blitz-
rechnen – Kopf-
rechnen“ die 
virtuelle Variante 
der gegenständ-
lichen Addition 
entwickelt. Die 

Lernsoftware für PC und MAC gehört 
bei diesen Themen zu den besten. 
Die Ausgaben für Klasse 1/2 sowie 
Klasse 3/4 bekommt man auch güns-
tig gebraucht.

www.klett.de

Lernen mit
der Wii

Tivolas „Lerner-
folg Grundschule“ 
liefert für PC und 
Nintendo DS Aus-
gaben für alle vier 
Grundschuljahre. 
Ältere Versionen 
für den PC gibt es 
auch klassenwei-

se. Wer eine Wii-Konsole hat, liegt 
bei „Powermathe – Kopfrechen-
trainer“ goldrichtig. Das Lernspiel 
macht aus dem Kopfrechnen ein 
echtes Erleben.

www.tivola.de

Emil und
Pauline

United Soft Me-
dia hat mit „Emil 
und Pauline“ 
die attraktivste 
Grundschul-Lern-
spielreihe nach 
dem „Fragenbär“ 
entwickelt. Die 
Lernspiele gibt 

es als Doppelausgaben Deutsch 
und Mathe, abgestuft nach den 
Grundschuljahren. Hier sind Zahlen 
immer Gegenstände oder ihnen 
zugeordnet.

www.emil-und-pauline.de

Viele zählen mit den Fingern – und beginnen auch 
wieder bei der Eins, wenn sie eine zweite Zahl addie-
ren. Kopfrechnen ist eine große Hürde für Kinder, die 
ihnen die Grundschule nicht allein abnimmt. Und viele 
haben Probleme. Mit den richtigen Lernmethoden sollte 
es aber klappen.

Im iPad ist Kinder-Kopfrechnen oft blankes Entsetzen


